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MAIR (Maioris, Major), John (Jean, Johan-
nes), schottischer Logiker, Theologe und His -
toriker, 1467-1550. — Geb. 1467 in Glegho-
rine in Süd-Schottland, besucht M. zuerst die
Lateinschule des benachbarten Haddington
und wechselt dann ans Godhouse (das spätere
Christ’s College) in Cambridge. Kurz nach
1490 beginnt er sein Artes-Studium in Paris
und erwirbt 1494 am Collège de Sainte-Barbe
den Mag.-Titel. Seit 1495 erteilt er mit zu-
nehmendem Erfolg Logik-Kurse unter ande-
rem auch am Collège de Montaigu und zeigt
sich als eifriger Verfechter eines nominalisti-
schen Ansatzes; zugleich beginnt er, Theol.
zu studieren, und wird bursarius theologus
(theol. Stipendiat) am Collège de Navarre.
Am 9. Mai 1506 erhält er das theol. Lizenzi-
at; am 12. November desselben Jahres pro-
moviert er zum magister theologiae. In den
folgenden, äusserst fruchtbaren zehn Jahren
arbeitet er parallel als Logiker und Theologe
an unterschiedlichen Collèges der Pariser
Universität, engagiert sich in Gremien beider
Fak. (so äussert er sich etwa 1514 als Mitver-
treter der Sorbonne zum Reuchlin-Streit) und
publiziert neben einer Vielzahl an logischen
Werken auch seinen umfangreichen Senten-
zen-Komm. Zudem wird er selbst als Editor
aktiv und gibt u.a. die Reportata von Scotus’
Pariser Sentenzenlesung und eine gekürzte
Fassung von Adam Wodehams Sentenzen-
Komm. heraus. 1517 kehrt er nach Schottland
zurück, arbeitet zunächst an der Univ. Glas-
gow, der er zwischen 1518 und 1523 als Rek-
tor vorsteht, und wechselt 1523 an die Univ.
von St. Andrews, wo er auch als Schatzmei-
ster der ‘Chapel Royal’ waltet. Nachdem er
1521 bereits einmal nach Paris zurückgekehrt
ist, um einige seiner Schriften drucken zu las-
sen (v.a. seine Historia maioris Britanniae),
lehrt und publiziert er ab 1526 wieder in Paris
(möglicherweise am Collège Sainte Barbe),
wo er unter anderem Ignatius Loyola, Franç-
ois Rabelais, George Buchanan und wohl
auch Johannes Calvin unterrichtet haben
dürfte (letzteren allerdings nur in Philos.,
nicht in Theol.). 1528 lässt er sich sogar in
Frankreich einbürgern, kehrt aber 1531 nach
Schottland zurück und wird 1533 Vorsteher
des St. Salvator College in St. Andrews (als
Lehrer u.a. von John Knox). Diesen Posten
scheint er noch fast zwanzig Jahre inne zu ha-
ben, ohne dass er weitere Werke publizieren
oder sich aktiv am Univ.-Leben beteiligen
würde. Anfang Mai 1550 stirbt er in St. An-
drews. — M. ist einer der letzten ‘klassi-
schen’ ma. Schol., der die Neuansätze seiner
Zeit zwar interessiert zur Kenntnis nimmt und
auch etwa die Entdeckung der neuen Welt
theol. und ethisch reflektiert, aber dabei den
traditionellen Vorgehensweisen verpflichtet
bleibt. So finden sich zwar zahlreiche Ver-
weise auf klassische und humanistische Auto-
ren in seinen Schriften, er scheint zumindest
begonnen zu haben, Griech. zu lernen, und er
gesteht angesichts der Ref. zu, dass sich die
Theol. zu lange auf rein philos. Probleme
konzentriert habe (Vorwort von 1528 zur letz-
ten Ausg. seines Komms. zum zweiten Sen-
tenzenbuch). Dennoch bleiben seine logi-
schen Schriften zwar höchst erudierte, aber
doch einer schol. Methodik verpflichtete
Kommentare, seine weiteren philos. Werke
sind durchgehend auf Aristoteles ausgerichtet
(Kommentare zu den naturphilos. Schriften,
zur Metaphysik, sowie zur Ethik), und auch
ein Evv.-Komm., den er 1529 veröffentlicht,
bleibt formal wie inhaltlich höchst konserva-
tiv. Seine Historia maioris Britanniae, eine
umfassende Gesch. Schottlands und Eng-
lands, in der er u.a. für eine Union der beiden
Königreiche einsteht, entfernt sich hingegen
von der ma. Chronistik, da M. einen durchaus
quellenkritischen Ansatz verfolgt. Sein theol.
Hauptwerk schliesslich, der Komm. zu Lom-
bards Sentenzen, ist eine eigenständige Aus-
einandersetzung und Würdigung der schol.
Theol. der vorangehenden Jhh. und zudem
(entgegen verbreiteter Meinung) eines der
seltenen Zeugnisse einer nominalistischen
Theol., was M. v.a. mit Gabriel Biel ver-
gleichbar macht, dem er allerdings sehr kri-
tisch gegenübersteht. Mit seinen logischen
Schriften, aber auch mit seinem Sentenzen-
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Komm. übt M. bedeutenden Einfluss auf die
span. Schol. aus (bes. Francisco de Vittoria,
Domingo de Soto und Francisco de Suarez),
durch deren Vermittlung sich sein Einfluss bis
in die luth. Orthodoxie oder zu Descartes
nachweisen lässt.
Werke (Vorbemerkung: M. hat seine Schriften, die
meist auf Unterrichtsmaterial beruhen, laufend weiter
bearbeitet. So erscheinen seine logischen Schriften
zuerst als einzelne kurze Traktate und ab 1505 in stets
erweiterten Sammelausgaben): Exponibilia, Paris
1499, 1503; Insolubilia, Paris 1500, 1503, 1516;
Praedicabilia, Paris 1500, [1502]; Praedicamenta, Pa-
ris [1500], 1502; Termini, Paris 1501, [1502]; Syllo-
gismi, Paris 1502, 1514; Primus tractatus summula-
rum, Paris 1502; Abbreviationes parvorum logica-
lium, Paris [1502], 1505; Parva logicalia, Paris 1503,
1506; Propositum de infinito, Paris [1503], 1506, Ly-
on 1505, hg. und ins Frz. übers. v. Hubert Elie, Paris
1937; Posteriora, Paris 1503; Obligationes, Paris
[1503], [1504], 1506; Consequentiae [perfecte ab An-
thonio Coronel], Paris [1503]; Argumenta sophistica,
Paris [1503]; In Petri Hyspani summulas commenta-
ria, Lyon 1505, Venedig 1506, Paris 1514, 1516, Ca-
ën 1520; Inclitarium artium ... libri quos in artibus ...
compilavit, Paris 1506, Lyon 1508, 1516, Lyon und
Toulouse 1513;  Omnia opera in artes quas liberales
vocant, Caën [1506]; Introductorium in Aristotelis di-
alecticen, Paris 1508, 1509, 1513, 1521, 1527, Lyon
1514; Quartus sententiarum, Paris 1509, 1512, 1516,
1519, 1521; In primum sententiarum, Paris 1510,
1519, 1530; In secundum sententiarum, Paris 1510,
1519, 1528; Super tertium sententiarum, Paris 1517,
1528; In Mattheum ad literam expositio, Paris 1518;
Historia majoris Britanniae, Paris 1521, Edinburgh
1740, hg. und ins Engl. übers. v. Archibald Constable,
Edinburgh 1892; Octo libri physicorum cum naturali
philosophia atque metaphysica, Paris 1526; Quaes-
tiones logicales, Paris 1528; In quattuor evangelia ex-
positiones, Paris 1529; Ethica, Paris 1530.
Editorisches: Johannes Dorp, Super textu summula-
rum Johannis Buridani, Paris 1504, Lyon 1510; Hier-
onymus Prado, Medulla dyalectices, Paris 1505;
Adam Wodeham, Super quattuor libros sententiarum
[Abbreviatio], Paris 1512; Jaques Almain, Moralia,
Paris 1516, 1518, [1527]; Duns Scotus, Reportata su-
per sententias, Paris 1517, 1518.
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